
Gustav Klimt in Wien 
Die Fledermaus in Mörbisch

Art Cities Kulturpaket 
∙	 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet im gehobenen Mittelklassehotel in Wien  
∙	 Halbtägige Stadtführung durch Wien 
∙	 Eintritt und Führung im Oberen Belvedere mit der weltweit größten Klimt-Gemäldesammlung, 
	 glanzvolle Höhepunkte sind unter anderem „Der Kuss“ und „Judith I“ 
∙	 Eintritt und Führung im Wien Museum in der Sonderausstellung „KLIMT. Die Sammlung des Wien 
	 Museums“ mit dem weltweit größten Bestand an Zeichnungen Klimts und zahlreichen Gemälden, 
	 unter anderem das Gemälde „Porträt Emilie Flöge“  
∙	 Kulissenführung auf der Seebühne in Mörbisch 
∙	 Eintrittskarte der Kategorie 4 für „Die Fledermaus“ von Johann Strauß auf der Seebühne in Mörbisch 
∙	 Organisation des weiteren Rahmenprogramms 
∙	 Freiplatz für jede 21. Person im Doppelzimmer (ohne Festspielkarte)

Preis pro person
ab € 260,-  im Doppelzimmer (bei mindestens 25 Personen)     ab € 89,-  Einzelzimmerzuschlag

	

	

Art Cities PLUS 
∙	 Gustav Klimts letztes Atelier, das er von 1911 bis zu seinem Tod 1918 benutzte, wird nach einer 	 	
	 umfassenden Renovierung im Spätsommer 2012 neu eröffnet. 
∙	 Weinprobe mit anschließendem Abendessen in einer Buschenschenke 
	

Art Cities Kombinationstipps bei An- oder Abreise 
∙	 Zwischenstopp in Linz. Das LENTOS Kunstmuseum Linz zählt zu den wichtigsten Museen moderner 	 	
	 und zeitgenössischer Kunst in Österreich. Im Bereich der klassischen Moderne verfügt das LENTOS 	 	
	 über bedeutende Gemälde von Klimt, Schiele, Kokoschka, Corinth und Pechstein. 
∙	  Im Salzkammergut am Attersee den Spuren des großen Malers Gustav Klimt folgen. 
	 Lernen Sie auf diesem Spaziergang Motive und Plätze kennen, die Gustav Klimt in seinem 
	 weltberühmten Landschaftsbildern festhielt und erfahren Sie Interessantes aus seinem Leben.

art cities REISEN   |   Rosgartenstr. 29   |   78462 Konstanz 
T +49 (0)7531/2844748   |   F +49(0)7531/2846935 

info@art-cities-reisen.de   |   www.art-cities-reisen.de   |   www.projekt2508.dereisen Ein Unternehmen 
der projekt2508 Gruppe

Für viele ist Gustav Klimt (1862 - 1918) das Jugendstil-Genie schlechthin. 
Als Malergenie und Wegbereiter der Moderne um 1900, verbrachte er 
die meiste Zeit seines Lebens in Wien. Die Stadt feiert seinen 150. 
Geburtstag in zahlreichen Sonderausstellungen. Besuchen Sie 
die Galerie Belvedere, wo Klimts weltberühmtes Bild „Der Kuss“ 
zu sehen ist oder das Kunsthistorische Museum, wo das Werk des 
Künstlers in der Sonderausstellung und des Weiteren noch an den 
Wänden des Stiegenhauses zu bewundern ist. Auch die Alberti-
na, das Leopold Museum, das Wien Museum, das Österreichische 

Theatermuseum und das Künstlerhaus feiern den Geburtstag des 
Künstlers mit Sonderausstellungen.  

      Nur 60 km südöstlich von Wien, dem Mekka der Klimt-Begeisterten, liegt der 
Mittelpunkt der Operettenwelt. Im malerischen Ort Mörbisch am Neusiedler See werden vor 
einer einzigartigen Naturkulisse auf einer der größten und schönsten Freilichtbühnen Europas 
die Meisterwerke der klassischen Operette aufgeführt. 2012 präsentieren die Seefestspiele 
Mörbisch mit „Die Fledermaus“ eine der berühmtesten Operetten der Welt.  
 Wer nach Mörbisch am Neusiedler See  kommt wird sich durch das Gold der untergehenden 
Sonne und das Blau des Himmels vielleicht an die Farbpalette eines Gustav Klimt erinnert 
fühlen, es ist vor allem aber die Einzigartigkeit der Ereignisse, die die Menschen nach Wien 
und Mörbisch am Neusidler See lockt. 
Nutzen Sie die Möglichkeit und feiern Sie mit zahlreichen Sonderausstellungen den 150. Ge-
burtstag des Jugendstil-Genies Gustav Klimt und besuchen Sie anschließend das erfolgreichs-
te Operettenfestival der Welt, zum letzten Mal unter der Intendanz von Prof. Serafin. Art cities 
REISEN verfügt über ein großes Kontingent, sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Eintrittskarten!  

150. Geburtstag  
Gustav Klimt  

& Seefestspiele Mörbisch 

12.07. - 25.08.2012 
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